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Positives Resümee 
Pfad der Menschenrechte gut besucht 

Minden. Die Initiatoren vom 
Pfad der Menschenrechte zic- ' 
hen ein positives Resümee ihrer 
2022er-Veranstaltungen. Fünf 
neue Kunstpunkte und 38 Events 
liefen. „Zwei Aktionen konnten 
leider wegen Corona nicht statt­
finden, werden aber 2024 nach­
geholt", teilen Annette und Wal­
demar Ziebeker mit. 

An den Stelenstandorten hät­
ten neue und frühere Teilneh­
mer auf die Menschenrechte und 
ihre Bedeutung hinweisen. Und 
in diesem )ahr seien durch­
schnittlich mehr Besucher mit 
von der Partie gewesen. Das Plus 
am Pfad und die Kunstausstel­
lungen hatten sehr dazu beige­
tragen und im November sowie 
im Dezember werde es noch zwei 
Mal das besondere Plus geben. 
„Der freie Eintritt hatte sich her­
umgesprochen, jeder war wil l­
kommen. Wer spenden wollte 
und konnte, der Hut ging m m 
für die nächsten Aktionen am 
Pfad", erklärt Annette Ziebe­
ker. Ein Glanzpunkt der Veran­

staltungsreihe sei „Emmas 
Glück" gewesen. Kerstin Witt-
stamm von der Freien Bühne 
Wendland brillierte dabei in al­
len Rollen und erhielt stehende 
Ovationen. Weitere Höhepunk­
te waren die Einweihungen der 
Kunstpunktc am Pfad. 

Jegliche Freude wurde über­
troffen, als dieses Jahr ein „Pfad 
der Kinderrechte" ins Leben ge­
rufen wurde. Auf der rechten 
Weserseite haben sich engagier­
te Menschen zusammengefun­
den, dieses wunderbare Projekt 
umzusetzen. Es entstehen zehn 
Kunststelen mit den zehn wich­
tigsten Kinderrechten nach 
unserem Stelenformat. „Das ist 
das Beste, was passieren konn­
te", sagt Waldemar Ziebeker. 
„2023 werden die Menschen­
rechte 75 Jahre alt und wir sind 
dabei", sagt der Mindener. Ein 
neuer Kunstpunkt und 45 Ver­
anstaltungen von April bis De­
zember seien geplant. 
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